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en ſieht,Eied?v oorDas auf zwey edle See
In wohtgeſttzte Reune. zwinhen!2

Jch wolte tuit ſehr ſtatcker Kraft
Die wunderbahre Fugung preiſen,
Jch wolte gar durch Schluße weiſen:

5*

Die VDerzen, o wi
Daß ſie in hren Weohldie beſtt Wohlfahrt finden.

Se Nitr:isd 2Zluein, wer brinat mich auf die Spuren?

Da ſhhon  ſuein Dichtetrdnohrtzerbticht!

Calliope kaverlaß. mith icht! arKomm fuhre mich auf deine Fluren,
Und zeige, wie Charlotteks Geiſt

—Der Liebe kalte Bruſt zertrennett

nd Prein reines Herz entbrennet,
Das ſich aus ſeinem Kummer reiſt,

Jn welchem man ſchien zu bemercken:
Ob wolte ſichs nicht mehr in Amorsdutten ſtarcken



Tnie Vorſicht  ſpritht:. Eo ſoll ſichs fügent

So gleich ird auch ihr: Schluß erfult. n rrſil
Der wahre Grundn:ſo hieruns quilt  jeih
Musß ſich nach Gottes Entzweikbugen?c 319

Der weiſet uns die rechte Bahn, nt 2
Der macht es beßer, als wir wollen,

35und, wie wir dieſe gehen ſollen,
Giebt er ſehp ſichre, Mittel an. 1. 5
Wer dieſen folgt /rdem wirds gelingenn E D—
Und fann die rechte grucht zu: ſeiner Rejfe bringen:

Das andre EheBund zu wagen, ui
Du wolteſt erſtiir/Worſicht? fragen:
Ob ſie auch einen Theil dran nimmt?
Drauf billigte ſte Deine Triebt,
undntigete dus herz gunn Gtzonſtand derLiebe.

9Jedoch, uit hatte ſollen dencken:

Du wurdeſt Deint Prieſter band
lChatletten, Die Dich nie gekannt,
5Aud! üns nicht nahen Grenzen ſchencken?

Duingheſt Sie zum erſtennjahl, 424
Jhr  Weſen woltt: Dir aefglen,Und zogeſt Sie ven andern gller

Jn Deine feſt aeſctte Wahl 4

Hieraus nn lſt hch deunüch leen,

Die Vorſicht habe Dik Sjt ſelber auderleſen.
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Auf! muntre Braut! ſeh voller Freude!
J

Und wirff uun einen zarten Blick,

Auf Deinen Brautigam zuruck!
Er fuhret Dich auf eine Weide,
Die ein ſehr ſeltner Thau befeucht.
Sein gutig Weſen wird Dich ehren
Du wirſt von keinem Kummer horen;
Sein hoher Werth, der Jhn! erleucht,
Wird Dich gantz üngemein vergnugen,
Du wirſt imit ghm iniSthooß erhabnes Gluckes liegen!

8ochwerthes Paarl es kann nicht ſthlen,
Schuießt nun der Hochſie Euer Bands z2

et iiSo wird er auch den Eheſtande
Mit tauſendfachen Wohl beſeelen;
und ſo tkann  Euch zu keiner Zeit
Der wohlbedachte Schluß gereuen,
Es wird ſich Herz mit; Herz erfreuen.
Und bey der Liebe Seltenheit.
Will ich in kurzen auch erfahren?
Es werde fich mit Euch der EhtSregen paaren!e 4 e








	Bey dem Martini- und Ehrhardtischen Hochzeit-Feste welches den 11 May 1751 in Turgau mit allem Vergnügen vollzogen wurde, wolte hiermit seinen Glückwunsch abstatten ein naher Anverwandter
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